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Aufruf an das Volk.
Tie Reichsregierung und die preußische Regierung

erlassen folgenden
'

Aufruf :
Volksgenossen !

! Ein vernichtender Streich soll gegen Euch geführt
werden.

Wir hattei : dem Lande das schwere Opfer der Zeit¬
weiligen Einstellung des ge

'amten Personenverkehrs auf-
erlegen müssen , um im letzten Augenblick Kartoffeln und
Kohlen in die Städte zu bringet ! . Tiefe für Zehntausende
von Einzelexistenzen außerordentlich harte Anordnung
mußte getroffen werden, um das Gespenst des Hungers ,
- er Kälte und der Arbeitslosigkeit fernzuhalten . Sie kann
nur zum Erfolg führen , wenn alle Kräfte angespannt
werden, um die freiwerdenden Transportmittel auch wirk¬
lich bis zum Letzten a-uszunützen.
' Um diesen Erfolg soll das deutsche Volk betrogen
werden. Gerade jetzt wird zum politischen Generalstreik
«mfgerufen . Ein Artschlag auf Leben und Gesundheit
wird damit getrieben, in seinen - Folgen so verhängnis¬
voll, daß die gesamte Bevölkerung ihm in einheitlicher
Front den entschiedensten Widerstand entgegensetzen muß.
. Ter Kampf der Metallarbeiter ist , soweit er ein
wirtschaftlicher Kampf war , durch Verhandlungen so gut
wie gegenstandlos geworden . Trotz allem soll weiter ge-

i kämpft werden . So diktiert es eine zum Aeußersten
bereite Minderheit , an ihrer Spitze die von den Radi¬
kalen beherrschte Fünfzehnerkoinmission und der Hnab -
hängige und KommunistischeRumpfvollzngsrat . Sie spre¬
chen offen Von dem „nun politisch gewordenen Kampfe" .

Tas deutsche Volk will Frieden , Ruh ' , Ordnung
und Brot . Es weiß, daß die Arbeit dieser Tage keinen
Aufschub duldet und es wird sich in seiner überwie¬
genden Mehrheit gegen Elemente wehren, die es noch tiefer
ins Unglück stürzen.
' Wir sind verantwortlich für Leben und Gesundheit
svon 60 Millionen Deutschen. Wir werden sie mit Auf¬
bietung aller Kräfte schützen .
s Volksgenossen! Steht uns in diesen schweren Tagen
zur Seite . Es geht um Euch und Eure Frauen und
Kinder .
i Berlin , ö . November 1919 . ,
- (gez .) : T ie R ei ch s re g i erun g :
^ Bauer , Schiffer, Tr . Bell , Dr . David , Erzberger ,
Hir . Geßler, Giesüerts , Koch, Dr . Mayer , Müller , Noske,
- Schmitt , Schlicke .
, (gez .) : Tie Preußische Regierung :
Hirsch, Braun , Fischbeck, Hänisch , Heine, Oeser, S -teger-

wald , Tr . Südekum , am Zehnhoff.

Der AnLerduchungsausschutz .
Berlin , 5 . Nov . ^

Zu Beginn der heutigen Sitzung des Untersnchungs- i
Ausschusses verwies Graf Bernstorff auf die Tatsache, s
daß infolge der Absperrung Deutschlands zu große tech- s
Nische Schwierigkeiten bestanden, um unsere Anschaung
von der Lage vor das , amerikanische Publikum zu bringen .
Wilson wurde wieder gewäh t unter der Parole , daß er
das Land vom Kriege fern gehalten habe. Unter der
Oberfläche war verbreitet worden, daß Wilson den Frie¬
den wiederherzustellen versuchen werde, womit sich die
gesamte Presse, besonders auch die Hearst-Presse, ein¬
verstanden erhärte . Im Gegensatz zu Staatssekretär Zim - t
ittermann , der erklärt hatte , daß die Ansicht bestünde, !
die Wilsonsche Friedenspolitik stände unter englischem s
Einfluß , sagte Gras Bernstorff weiter , daß in Amerika s
- lr Wilson

'
mit seiner Aktion hervortrat , durchaus die

Anschauung herrschte , daß sie unter deutschem Einfluß
erfolgt sei . Während Englands ganze Politik darauf ge¬
achtet war , Amerika in den Krieg hineinzuziehen, war
mein Hauptziel , Amerika unter allen Umständen vom ;
Krieg fern zu halten . !

Minister Tavid fragt , aus welchen Gründen Zim- '

mermann annehmen zu können glaubte , daß die Frie¬
densaktion Wilsons von England angeregt worden sei,
und weiter , wußte Hindenbnrg , daß die Fckedensaktion
Wilsons von der deutschen Packtischen Leüung angeregt
worden sei ? j

.hierauf bittet Konsul Müller , von einer Erörte -

rung
°

dieser Tinge in öffentlicher Verhandlung a5zu- s
sehen , da die Vorgänge die Neutralen berührten und j
leicht unrichtige Schlüsse möglich seien. — f

Nach Wiederherstellung der Oeftemucyrerr errrarr
Schäfer , welchen Treibereien Professor Münsterberg durch
Gras Bernstorsf auf die Frage von Professor Delrich -
alle englischen Elemente in den Vereinigten Staaten aus¬
gesetzt war , daß Münsterberg einem Schlaganfall erlegen
sei, nachdem er gesellschaftlich und politisch boykottiert wor¬
den war . lieber die Gründe befragt , warum Graf Bern¬
storff nach seiner Rückkehr von Amerika vom Kaiser nicht
empfangen wurde , erklärte Bethmann Hollweg u . ab : Ter
Kaiser war vollständig von dem unterrichtet , was Gras
Bernstorff mir gemeldet hatte , und , da Bernstorff selbst
Vorschläge über unser weiteres Verhalten gegenüber Ame¬
rika nicht zu machen hatte , lag keine Veranlassung vor,
auf sofortigen Empfang zu dringen . l

Es folgt die Erörterung der Frage des rücksichtslosen
N-Bootkrieges und der Gründe , welche für die Reichs,«
leitung dafür ausschlaggebend waren . ^

BethmannHollweg führt hierauf aus : Zn An¬
fang 1917 lag die Ueberzeugung der militärischen St llen
vor , daß ohne den rücksichtslosen U-Bootkrckeg der Krieg
nicht zu einem guten Ende geführt werden könne. Fün
ni ich lag die Ueberzengung vor , nicht in Aussicht stellen
zu können, daß ich den Krieg in anderer Weise beenden
werde. Da mußte , erklärte Bethmann mit erhobenen
Stimme , eine Entscheidung gefällt werden . Ich bin noch

de,- Nn 'Utft . h -m l --ö ve^' t bandle , wenn ickt den.
Kaiser nicht raten zu können glaubte , sich in Widerspruch
mit dem Votum seiner militärischen Ratgeber zu setzen.
Ein Gehen meiner Person würde an der Sache nichts
geändert haben.

Auf den Hinweis von Minister David , daß, wenn
der U-Bootkrieg nicht verhindert werden konnte, er we¬
nigstens hätte hiNausgeschoöen werden können, betonte
Bethmann Hollweg, daß eine Zwangslage nicht nur für
ihn , sondern auch für die Oberste Heeresleitung bestand, die
der Auffassung war , daß eine siegreiche Beendigung des
Krieges zu Lande ohne Hinzunahme des rücksichtslosen
U-Vootkrieges nicht möglich wäre . Auch sie stand also
vor einer schweren Entscheidung.

Mg . Heile fragt , was geschehen sei, um dieses
äußerste Kampfmittel so tauglich wie möglich zu machen,
da Tirpitz doch geradezu negativ gewirkt habe,
i Bethmann Hollweg : Die Chance des U-Boot -
krieges war Anfangs 1917 natürlich viel größer , als Mitte
1916 . Tie Zahl der Boote war beträchtlich gestiegen . Die
Mitteilung in der Depesche an Wilson von der technischen
Unmöglichkeit, die einmal ausgefahrenen Boote zurück¬
zurufen , stammt von Admiral v . Holtzendorff iin Großen
Hauptquartier .

Der Schluß der heutigen Sitzung wird nicht veröffent¬
licht , da Angelegenheiten einer neutralen Macht zur Ver¬
handlung standen.

Nächste Sitzung Donnerstag vormittags 10 Uhs.

Neues vom Tage.
Der Streik .

Berlin , 6 . Nov . Tie gestern nachmittag tagende
Plenarversammlung der Gewerkschaftskornmission lehnte
den Eintritt in den Generalstreik laut „Vorwärts " mit
66 gegen 66 Stimmen ab . Dagegen gelangte ein Antrag
Schmidt zur Annahme , wonach der Ausschuß der Ge«
werkschaststommissionbeauftragt wird , mit den maßgeben¬
den Behörden zu verhandeln , um die Maßregelungen
der bisherigen Betrieüsvertrauensleute rückgängig zu ma»
chen.

Berln : , 6 . Nov . Tie radikale Fünfzehnerkommif -
sion, das Metattarbeiterlartell , der Bezirksverband der
Unabhängigen und der Vollzugsrat der Arbeiterräte er¬
klären die Ablehnung des Generalstreiks durch die Ge-
werkichastslommissioil als einen Verrat an der Arbeiter¬
schaft . Ter Rote Vollzugsrat soll beschlossen haben , im
Generalstreik auch die lcbenswichckgen Betriebe und di«
Entladung der Lebensmittel - und Kohlenzüge lahmzu-
legcn. ReichSwchrminister Noske hat

' die Verordnung
vom 17 . Oklober erneuert , daß jeder Versuch , lebens¬
wichtige Betriebe lahmzulegen , mit Gefängnisstrafe und
sofortiger Veeha tnng bedroht wird .

Während es d i lnschein hat, als ob ein neuer
Straßenbahnerstreit u,nm verhütet werden dürste, haben
sich die HochbahnangesteUten einstimmig gegen den Streik
erklärt . ,

Hamburg , 6 . Nov . Tas Garnisonskommando hat
die Veranstaltung von Masienoersaminlungen unter frci-
eM- Limmet am 7 . und 9 . November verboten . Tie Ein -

Dte Not IN «sren.
Wien , 6 . Nov . Wiener Blätter richten einen Auf¬

ruf an Deutschland um Zusendung von Lebensmitteln und
Kohlen. Tie italienische Regierung hat nach der „N.
Fr . Presse" zur Abhilfe der Not in Wien 30000 Tonnen
Mehl angeboten . ,

' j
Privatkonferenz in London . -

London , 6 . Nop . Von privater Seite wurdet: eini¬
ge Vertreter aus Deutschland nach London zur Bespre¬
chung der wirtschaftlichen Lage Deutschlands eingeladen.
Die Einladung sollte angeb ich von Lord Pamoor aus¬
gegangen sein , Pamoor erklärte jedoch, daß er von der
Sache nichts wisse . Wie „Daily Mail " meldet, haben
die Londoner Hotels die Beherbergung der deutschen Gäste
verweigert . , !

Weitere Truppen verlassen Deutschland .
Kotvno , 6 . Nov . Am 31 . Okt . sind etwa 1000

deutsche Truppen bei Tauroggen in Litauen ein¬
marschiert . Tie Versuche , die Truppen zur Rückkehr nach
Deutschland zu bewegen, sind bis jetzt erfolglos ge¬
wesen .

' i
Der Krieg im Osten.

Berlin , 6 . Nov . Die von der Entente in das Bal¬
tikum entsandte interalliierte Mititärtommission setzt sich
wie folgt zusammen : Präsident General Nessel , Frank¬
reich ; Mitglieder : Brigadegeneral Cheney, Amerika ; Bri¬
gadegeneral Turner , England ; .Brigadegeneral Marietti ,
Italien ; Generalmajor Takaredafs , Japan .

London , 6. Nov . Tie „Times " schreibt, wenn der
Verband die „Germanisierung " Rußlands verhüten wolle,
bleibe nichts anderes übrig , als Koltichak und Tenikin zu
unterstützen. Ein germanisiertes Rußland würde für den
Verband wegen seiner Auswirkungen bis nach Asien ge-
sätrOicki sein .
wohnerwehr und die technische Notyelse hat sich vom'

6 . bis 11 . November bereit zu halten . Ter Hauptbahn - ,
Hof ist von der Reichswehr besetzt. ^

Internationale Arbeitskonferenz . H
Berlin , 6 . Nov . Tie schweizerische Gesandtschaft

teilte mit , daß die Konferenz irck Washington beschlossen
habe, die deutschen Beauftragten als gleichberechtigt zur
Konferenz zuzulassen. Tie Gesandtschaft fragt an , wann
die Deutschen abreisen könnten . (Der Verband , der der
Einberuser der Konferenz ist , hat Deutschland bis dahin
nicht berücksichtigt und auch die von der Konferenz aus- !
gehende Einladung nicht mitzuteilen für gut besunden.fs

Der allgemeine deutsche Gewerkschastsbund, der Ge¬
samtverband der christlichen Gewerkschaften Deutschlands

'

und der Verband der deutschen Gewerkoereine (Hirsch -^
Tunker ) haben nachstehenden Funkspruch an die Kon¬
ferenz gesandt : Tie deutsche Arbeiterschaft begrüßt den
Beschluß der Washingtoner Arbeitskonferenz , wonach Ver¬
treter Deutschlands mit gleichen Rechten und Pflichten
zu den Verhandlungen zugelassen worden sind . Alsbaldige !
Ueberfahrt unserer Vertreter wird leiter noch durch Pas¬
sageschwierigkeiten verhindert . ckU

Aus dem besetzten Gebiet .
(-) Mannheim , 6 . Nov . Vor einiger Zeit wurde

der Geh. Kommerzienrat Lasig , der eine Fabrik in
Ludwigshafen besitzt, auf der Rheinbrücke von den Fran¬
zosen verhaftet und nach Saarbrücken abgesührt . Jetzt
hört man , Lasig sei wegen angeblicher Verheimlichung
beschlagnahmter Vorräte zu einer längeren Gefängnis¬
strafe verurteilt worden . s

Mainz , 6 . Nov . Die Eisenbahndirektion Mainz
teilt mit , daß die Einstellung des linksrheinischen Per¬
sonenverkehrs, da sie von der Genehmigung Fochs ab¬
hängig sei , zunächst aufgeschoben werden muß . ^

Die Kartoffeln erfrieren . ^
Berlin , 6 . Nov . Aus den : Osten des Reichs wirch

gemeldet, daß infolge des Frosts ein Teil der Kar - s
tofseln bereits erfroren sei. Die Deutsch -natl . Abg . ha¬
ben in der preuß . Nationalversammlung den Antrag ein¬
gebracht, schleunigst genügend Eisenbahnwagen zur Ver¬
fügung zu stellen und

'
die Arbeitszeit zu verlängern , damit

bei eintrcwadem Tauweuer noch möglichst viel von den
Kartoffeln geret et werden können. Damit die erfror - >err
.. . .irtofseln wenigstens für die Schweine !ütrerung

'
noch;

gebraucht werden können, sollen die Kartossel -rockensab -s
riken und die Tampfapparate sofort in verstärt . cm Maße
mit Kohlen versorgt werden , ebenso die Zuckerfabriken, da'

auch die Zuckcrrü euren e bereits große Verluste durch
Erfrieren au . ,zuweilen habe. , . . M



Im Unterhaus erklärte H
'arinsworth, Mgfänd Mrve

die Blockade Sovjetrußlands aufrechterhalten , bis Rußland
eine anerkennungsfähige demokratische Regierung habe.

Helfingfors , 5 . Nov . In der Gegend des Peipus -
fees nehmen die Bolfchewiki ein Umgehungsmanöver mit
Kavallerie vor und greifen gleichzeitig heftig in der Rich¬
tung auf Pleskau an . — „Hufuastads -Bladet" meldet aus
Riga, daß die Entente-Flotte unter lettischer Flagge die
Truppen des Obersten Bermondt beschieße.

Aus Moskau wird drahtlos gemeldet, das Hee.r
des Generals Judenitsch fei von den Roten Truppen
umzingelt.

Von der Friedenskonferenz .
" Paris , 6 . Nov . Tie vom Verband nach Deutsch¬
land zur Untersuchung von Deutschlands Finanzlage ent-
sandten Sachverständigen haben dem Finanzausschuß de
Friedenskonferenz Bericht erstattet . Sie behaupten , ft
Deutschland werde das Kapital allgemein aus die Seit
gebracht und die Regierung gebe das Beispiel, indem fi>

r sich bemühe, überall nur Schulden aufzuweisen. Tic
Banken und großen Industrien machen es ebenso . Das sc-»
aber nur Schein , um die finanzielle Lage in möglichs
ungünstigem Licht erscheinen zu lassen. Das Wort Staats¬
bankrott sei zu oft gebraucht worden , als daß noch je¬
mand daran glaube . Die Sachverständigen empfehlen eine
Anzahl Quellen, wo das Geld zu holen sei . Jeden¬
falls könne Deutschland vom nächsten Jahr an feine Ver¬
pflichtungen bezahlen . (Wenn das Ausland die Reichs¬
mark zu 13 Pfennig bewertet, dann hat Deutschland doch
wohl nicht mehr nötig , eine schlimme finanzielle Lage
„vorzutäuschen"

, D . Schr.)
Auf dem toten Punkt .

Neuhork , 6 . Nov . „Newyork O/ues" meldet , daß
der allgemeine Eindruck aus dem Kapitol (Kapitol heißt
der Palast des amerikanischen Kongresses. D . Schr. ) der
sei, daß der Friedensvertrag langsam auf einem toten
Punkt ankomme ; daß jedoch die Möglichkeit bestehe , daß
die Ratifikation noch vor der Ende ds . Mts . stattsindeudev
Tagung des Kongresses stattfinde .

Washington , 6 . Nov . Der Senat lehnte mit 41
gegen 34 Stimmen den Antrag ab, daß die Bestimmungen
über die Arbeit aus dem Friedensvertrag entfernt werde«
sollen.

Die amerikanische Handelsflotte .
Amsterdam , 6 . Nov . „Telegraaf" meldet aus Lon¬

don, daß der Vorsitzende des Handelsausschusses des ame¬
rikanischen Senats bei der Einbringung der Gesetzentwürfe
über die Schiffahrtspolitik erklärte , die amerikanische Han¬
delsflotte werde Ende 1920 18 Millionen Tonnen um¬
fassen , von denen 8 Millionen Tonnen Eigentum der
amerikanischen Regierung feien.

Der Streik in Amerika .
Indianapolis , 6 . Nov . (Reuter. ) Tie Bergarbei¬

ter sind bereit, sofort mit den Arbeitgebern zu verhandeln ,
wenn das gesetzliche Verbot aufgehoben wird .

London , 6 . Nov . „Times " meldet aus Washington,
daß die Streiklage unverändert sei . Tie Zahl der aus¬
ständigen Arbeiter werde auf 400000 geschätzt.

Washington , 6 . Nov. Tie Regierung hat in allen
Streikgeüieten die verfassungsmäßigen Rechte ausgehoben,
um alle Unruhen sofort mit Waffengewalt unterdrücken zu
können.

Die Wahlen in Amerika.
Neuhork , 6 . Nov . Nach dem Ergebnis der Wah¬

len, die in einigen Staaten schon beendet sind, wurden
die Temokra eu (Wilwns Partei ) von den Republikanern

vollständig geschlagen . Seivst in dem bisher weit übel>
wiegend demokratischen Neuhork siegte die republikanische
Partei .

Lokales»
— Ter Markknrs ist in Holland weiter gesunken.

Für 100 Mark werden noch 7,55 Gulden gerechnet. .)
— Beschränkung der Postsperre . Ziw Postbe¬

förderung sind wieder Zugelassen : Sendungen mit barem
Geld der Bankinstitute , ftir Volksernährung notwendige
behördliche Sendungen (Lebensmittelkarten usw . ), Hefe¬
pakete und Pakete von Kriegsgefangenen in Durchgangs ^
lagern.

6p . Jugend von heute . In einem Aufruf der
„ Entschiedenen Jugendbewegung " lesen wir die folgenden^für die innere Entwurzelung , die die moderne Jugend er¬
griffen hat , traurig bezeichnenden Sätze : „Kameraden j
Wir sind uns einig im Haß der Einrichtung dieses Leö
bens und dieser Zeit . Wir fragen uns : wer ist schuld
an diesem Leben , dieser Einrichtung , dieser Kultur ? Wer
hat diese Staaten , Schulen , Kirchen , dies« Politik, Presse
und vieles andere auf dem Gewissen ? Tie Erwachsenen!
Sie allein ! Darum wendet sich unser Kainpf, unser
Haß . . . . gegen die Erwachsenen. Wir bejahen
den Klassenkampf der Jugend , wir sind entschlossen , ihn
durchzukämpfen auf allen Gebieten jugendlichen Lebens
und einzutreteu für das Selbstbestimmungsrecht der Ju ^
gend in Schule , Hochschule, . Elternhaus, in Staat , Reli¬
gion, und Erotik .

"
— Reifezeugnis für die Kriegsteilnehmer .

Kriegsteilnehmelu , die mit dein Zeugnis der vorzeitigen
Versetzung in die achte Klaffe in den Jahren 1914—17
von der Schule aus ins Heer eintrateu und dort Verwund
düngen erlitten und deshalb nicht an der Vorbereitung
für die Kriegsreiseprüfung teilnehmen konnten, kann das
Reifezeugnis ohne Ablegung einer Prüfung zuerkannt
werden . Tie Entscheidung hierüber liegt bei der Minjste -
rialabteilung für die höheren Schulen und dem Rektor der
zuletzt besuchten Anstalt . )

— Höchstpreise für Nutz- und Zuchtvieh. Der
bisherige Höchstpreis für Nutz- und Zuchtvieh wurde in
Württemberg von 130 Mark für 51 Kilogramm um bestaus dem Mehrerlös aus der Haut des Schlachtviehs an
den Viehhalter fallenden Anteil erhöht . Für die Zeit
bis zum 14. November beträgt dieser bei sämtlichem Rind¬
vieh, mit Ausnahme der Kälber 18 Mk . für je 1 Ztr .
Lebendgeivicht , bei Kälbern 25 Mk . Der Anreil am Mehr-
eAö - wird von 4 zu 4 Wochen festgesetzt und bekannt

Württemberg
(-) Stuttgart , 6 . Nov . (Der städtische Hof¬

besitz .) Tie Stadtgemeinde hat seinerzeit das Hofguk
Storzeln am Fuße des Hohentwiels gekauft und anfangs
keine guten Erfahrungen damit gemacht. Diese scheinen
sich aber im Laufe des letzten Jahrs gebessert zu haben,
denn die Stadt war jetzt schon zum zweitenmal in der
Lage, eine Gelegenheit zum Wiederverkauf auszuschlagen.
Diesmal wurden ihr nicht weniger als 800000 Mk . ge¬
boten.

(-) Stuttgart , 6 . Nov . (Ter Unfall der Frau
Zetkin . ) Wie uns mitgeteilt wird , ist der Unfall der
Frau Zetkin weit nicht so schlimm , als in den ersten
Berichten gesagt . Tie Frau Abgeordnete wird den näch¬
sten Laudtagssttzungen wieder anwohnen .

(-) Stuttgart , 6 . Nov . (Versa IN mkungsvev -
b o t . ) Das Staatsministerium hat Versammlungen unter
freiem Himmel, Umzüge und ähnliche Kundgebungen bis
auf weiteres verboten . Versammlungen in geschlossenen
Räumen müssen 12 Stunden vorher angezeigt werden,

Kommunistische Flugblätter fordern die Arbeiter auf,
am 7 . November aus Sympathie für die .große russische
Revolution und die Weltrevolution die Arbeit nieder¬
zulegen. ' ich ' ' - '

(-) Stutkstart , 6 . Nov .
. (SalzHöchstpreise .)

. Ter Gemeinderat hat den Kleinhandelspreis für reines
weißes Speisesalz auf 45 Pfg . für das Wo und 23 Pfg .
für das Pfund festgesetzt. Der Großhandel ist berechtigt,35 Pfg . für das Kilo frei Haus des Kleinhändlers zu
verlangen . Ein Kilo graues Steinspeisesalz kostet un¬
verändert 25 Via .

(-) Sttttt . urrt , 6 . Nov . (Spielhöllen .) Inden letzten Monaten war die . Kriminalpolizei mehrfach
genötigt , gegen Personen ciuzuschreitcn, die sich im Resi¬
denz-Kaffee , Ecke Friedrich - und Kauzleistraße , und im
Kaffee Schützenliesel, Rötebühlstraße ID , zu Glücksspie¬len, insbesondere den Kartenspielen „Meine Tante . Deine
Taute" und „17 u . 4" versammelt hatten . Tie Spieler¬
gesellschaften setzten sich hauptsächlich ans Leuten zusam¬
men , die einer geordneten Beschäftigung nicht nachgehen,und ihren Erwerb aus unerlaubten Handelsgeschäften
ziehen . Es sind Fälle bekannt, in denen einzelne Spieler
au einem Abend Tausende verloren und Familienväter
die letzte Mark verspielt haben, solange Frau und Kind
zu Hause darbten . An einem der letzten Abende hat die
Kriminal-Polizei im Residenz-Kasse zwei gewerbsmäßige
Glück - und Falschspieler, den 19jährigen Kellner HansKölln er und den 24jährigeu Händler Wilhelm Koch ,beide aus Hannover , festgenommen und den Spielern einen
größeren Geldbetrag weggenommeu. Außer „ gezinkten",
d . h . in unauffälliger Weise gekennzeichneten Kartenspie¬
len , wurden bei den Festgenommeuen Schecks, die sie
für die beim Falschspielen gewonnenen Summen aus- ,stellen ließen, vorgefunden . , :

In Wildbad zu haben bei Karl Hartmann .

Mk jeüer Uri seile au!
vom Maulwurf bis zum Hirsch bei den besten Preisen .

LockLt -rLSLö 183 .
ll >

Ois risus ksnciskols kommt
bsici uncl mit ilik eins wsssnt -
liotis LktiöiiunZs cisk- prsiss .

, , , »

Lünsligss Angebot
in Ligsrsiisn !

Stück 23 . 25 , 30 , 35 und 38 Pfennig
aus reinen amerik . und orientalischen Tabaken ;

Bet Abnahme von 10V Stück
5 Proz . Rabatt

Vorstehenden Rabatt auf Cigaretten gewahren
wir, um unsere werte Kundschaft in die Lage zu
setzen , sich für « eiknavklsn u spülen
günstig einLucksvIrvn . : : Durch recht¬

zeitigen Einkauf ist unser L ger reichhaltiger als je .
Da die Banderole auch Cigarren und

- Tabake betrifft -
in welchen wir nur erstklassige Qualitäten führen,
bietet sich auch hier Gelegenheit vorteilhaft ein
znkaufen .

Iritis , S "ick 45 , 00 , 75 ,95 » 20 ufw
Dieses Angebot ist nur gültig solange unser

Vorrat reicht .
Okr . Lolivalä Ä Lolin

Ds1)k>.L^ 3>r6ogro8Sk8 .näIun x
Hbt . klsinvskksui

Höhere Nefom-lehranSalt Wildbüd
Telephon: Amt Wildbad Nr . 6 .

» » « » » » » » » » » >» » » » » » » » »

Den fortgesetzt geäußerten Wünschen hiesiger Bürger
entsprechenv , werden wir als Unter abteilung unserer
Anstalt eine

K o n d e l s s ck ii i e
angliedern, zu deren Besuch junge Leute beiderlei Geschlechtesim Alter von 11 —30 Jahren zugelassen werden. Eröffnungder Handelsschulevoraussichtlich am 1 . Dezember . Wöchent¬
lich 24 Unterrichtsstunden. Honorar vierteljährlich 150
bis 225 Mark je nach Klaffe und Lehrgegenständen . Die
Unterrichtsstunden können während des Tages oder Abends
abgehoben werden. Bei den Anmeldungen, die nur schriftlich
erfolgen können, wolle man diesbezügliche Wünsche äußern.
Nach der Stellungnahme der Mehrheit wird die Unterrichts¬
zeit festgesetzt. — Eintritt jederzeit. Der angefangene Monat
wird voll berechnet . - Vornehme, aber entschiedene Disziplin .
Unsere Anstalt ist keine Luxus-, sondern eine Arbeitsschule.
Ohne Fleiß kein Preis ! Wir verfolgen nur das eine Ziel :
Erfolge fürs Leben ! Unsere Schüler und Schülerinnen
sollen genau wie unsere bisherigen später im praktischen Leben
sagen können : Wir sind der Reformschule für das , was wir
dort gelernt haben, zu Dank verpflichtet .

4 : Ci » teiluiisi .
Abteilung Tertia für Anfänger. (Vorkenntnisse : Volksschul¬

bildung.)
Abteilung Sekunda für Fortgeschrittene. ( Vorkenntnisse :

Mittelschulbildung?
Abteilung Prima für Diplom-Studierende . (Akademie -Kurs .

Vorkenntnisse : Primareife . >0 : L hrgegernia ' de.
Fachgegenstände je nach Wahl und je nach der Au

zahlder Teilnehmer : Deutsch, französisch . Englisch, Russisch ,Italien . , Spanisch, Buchführung, Handelskorrespondenz, Wech¬
selrecht, Verk-'hrs - und Versicherungswesen , kaufmännisch , und
gewerbliches Rechnen , Geographie, Algebra, Geometrie, Tri¬
gonometrie, Chemie , Physik , Stenographie , Handelsrecht,
Rechtswissenschaft (Strafrecht , Bürgerliches Recht usw ., ) Bank-
und Börsenwesen, Rechtsstreitigkeiten aus dem praktischenLeben , Hypotheken - , Grnndschuld-, Rentenschutd -Lehre , Fami¬
lienrecht und Erbrecht, Staatsrecht und Verwallungsrccht.

-

« I
Oinaenvsge« Spsmvagen
lsmäelmsbel Leiienvagen

sowie einzelne Räder in nur bester260 — Ausführung . —
Leaerwaren . Dotter ». NeiseaMel ,empfiehlt
Wilh . Protz, Pforzheim

Elke Zerrcnner - n . Äanmstr . . » 7

Ein
ZutezZuch

ist üie beste
iliMlbsiiiing
äll läoZ'kll Lbeolieo.

Meine Leihbibliothek
( 6000 Läricls )

bietet reicbe -iumabi bei billigster LesegebWr.
?aueke , LlMgMIiwZ ü. lMbidliottitzt

MMack, ffauptrkrasse yy .

Ad ! L kUgM WjöGSöüsöiiLl
'!

WM VAbLlj .

Aur körüermiF ües bLiLMlosell
2Ld ! llll§8rkckedrs eMiieii mr

riostraKvllüs Sobsvk-
a. laulslläv keodlllMAen

rii §iill8 ti§sil LöüillFUllASll .



Bekanntmachung
Gemäß § 2 des Gesetzes vom 29. August 1919 (R .-G.-V1. Seite 1191)

uud mit Zustimmung des Zehuerausschusses der Nationalversammlung wird eiue

1919
imVeLragevonSMMardenMarkhiermitlautuntenstehendenVedmgungenzuröffentlichenZerchnungausgelegt .

I . Die Höhe der Anleihe beträgt 5 Milliarden, rückzahlbar innerhalb von 80 Jahren
laut Tilgungsplan (3 Milliarden während der ersten 40 Jahre und 2 Milliarden während
der letzten 40 Jahre).

II . Die Anleihe wird in 5 Millionen Spar - Prämienstücken , das Stück zu M . 1000,
ausgegeben und ist in 5 Reihen , die mit Isit . L , 0 , v , D bezeichnet werden , ein¬
geteilt . Jede Reihe enthält 2500 Gruppen (von 1 bis 2500) und jede Gruppe
400 Nummern (von 1 bis 400).

III . Die Anleihe gelangt unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung :
1 . Für jedes Spar- Prämienstück von M. 1000 find als Gegenwert M . 500

in 5 °/o Deutscher Reichsanleihe mit Zinsscheinen, fällig am 1. April oder 1 . Juli
1920, zum Nennwert (stehe Ziffer 2 der untenstehenden Zeichnungsbedingnngen)
und M . 500 in bar einzuzahlen.

2 . Die Zuteilung erfolgt entsprechend der Höhe der Zeichnung ; jedoch werden die
kleinen Zeichnungen von 1 bis 5 Stück vorzugsweise berücksichtigt .

3 . Gewinnverlosungen finden zweimal jährlich am 2. Januar und 1 . Juli statt
(die erste Gewinnverlosung ausnahmsweise im März 1920, der nähere Zeitpunkt
wird noch bekanntgegeben ) ; bei jeder Gewinnverlosung werden 2500 Gewinne im Betrage
von Li. 25000000 gezogen.

Gewinnplan :
5 Gewinne zu 1000000
5 „ „ „ 500000
5 „ „ „ 300000
5 „ „ „ 200000

10 „ „ „ 150000
20 „ „ „ 100 tXN
SO „ „ „ 50000

100 „ „ „ 25000
200 „ „ „ 10000
300 „ „ „ 5000
400 „ „ „ 3000
400 „ „ ^ 2000

1000 „ 1000
2500 Gewinne

^ 5000000
„ 2500000
„ 1500000
^ 1000000
„ 1500000
„ 2000000
„ 2 500 000
„ 2500000
„ 2060000
„ 1500000
„ 1200000
„ 800000
„ 1000000

25000000
4. Die Tilgungsauslosungen finden jährlich am 1 . Juli statt.
Auf jedes zweite getilgte Spar-Prämienstück entfällt ein mit den Jahren

wachsender Bonus von Mk. 1000 bis Mk. 4000.
Tilaunasvlan :

Tilgung Bonus
Insgesamt

jährlichIn den Jahren
Stückzahl

jährlich

Gesanitbetrag
jährlich Stückzahl

jährlich
im einzelnen

Gesamtbetrag
sährlich

1920— 1929 80 000 80 000 000 25 000 1000 28 000 000 78000000
1930- 1939 75 000 78 000 000 37 800 1000 37 800 000 112 800 000
1940 1949 100000 100000 000 80 000 1000 50 000 000 180 000 000
1950- 1959 75 000 76 000 000 37 500 2000 7b 000 000 150 000000
1960 >999 80 000 80000 000 28 000 4000 100 000 000 180 000 000

Ein jedes getilgte Spar - Prämienstück bekommt außerdem einen Zuschlag von
M . 50 für jedes verflossene Jahr.

Die Gesamtzahl der Stücke, auf die ein Gewinn und Bonus entfällt , beträgt somit2900000, d. h. 58 °/o der Zahl der Spar -Prämienstücke .

5 . Ein mit einem Gewinn laut Gewinnplan gezogenes Spar -Prämienstück nimmt
auch an den späteren Gewinnziehungen bis zu seiner eigenen Tilgungsauslosung teil.

Die Auszahlung der laut Gewinnplan entfallenden Gewinne erfolgt unter Abzug
von 10 °/».

6. Die Gewinne werden 2 Monate nach der Gewinnverlosung (erstmalig jedoch am
1 . April 1920), die Tilgungssummen, einschließlich der Zuschläge und des Bonus, am
29. Dezember j. I . gegen Vorlage des Stückes ausgezahlt.

7. Vom Beginn des 20. Jahres ab steht dem Besitzer des Stückes das Recht zu,
die Rückzahlung desselben jeweils zum Ende des Jahres bei Jnnehaltung der Kündigungs¬
frist von einem Jahr zuin Tilgungswert, d . h . zum Nennwert samt den zustehenden Zu¬
schlägen von ^ 50 für jedes verflossene Jahr , unter Abzug von 10 °/o zu verlangen.

Rückzahlungstabelle
eines Stückes von M . 1000 bei Tilgung und Kündigung.

Wenn die
Rück -

Zahlung
am Ende
folgender

Jahre
erfolgt

bei
Tilgung

bei
Kündigung

Wenn die
Rück¬

zahlung
am Ende
folgender

' Jahre
erfolgt .

bei
Tilgung

bei
Kündigung

Wenn die
Rück -

Zahlung
ant Ende
folgender

Jahre
erfolgt

bei
Tilgung

bei
Kündigung

r 1080 — 30 2800 2280 60 4000 3600
8 1280 —- 38 2780 2478 65 4250 8828

10 1800 — 40 3000 2700 70 4800 4080
15 1760 — 45 3280 2928 75 4750 4278
20 2000 1800 80 3800 3150 80 8000
25 22 ' 0 2028 55 3780 3378

8. Sollte vor Ablauf von 10 Jahren eine neue gleichartige Spar -Prämirnanleihe
zur Ausgabe gelangen , so haben die Jnhab r der Spar -Prämienstücke dieser Anleihe d
ZeichungSvorrecht .

Steuerbegünstigungen der Spar -Prämienanleihe :
a) Befreiung -eines Besitzes bis zu 25 Stück von der Nachlaßsteuer und

bezüglich derselben Stücke von der Erbanfallsteuer. Keine Nachlaß - oder Erb¬
anfallsteuer für die auf den Namen Dritter bei der Neichsbank oder anderen
vom Reichsminister der Finanzen noch zu benennenden Stellen auf 5 Jahre und
mehr oder auf Todesfall hinterlegten Stücke (bis 10 Stück für jede einzelnedritte Person).

b) Der VermögenSzumachs, der sich aus dem Besitze der Anleihestücke gegen¬
über dem bei der Erwerbung der Stücke anzunehmenden Vennögcnswerte ergibt ,
unterliegt nicht der Besitzsteuer (Vermögenszuwachssteuer ) .

Der Ueberschuß des Veräußerungswertes über den Tilgungswert bleibt frei
von der Kapitalertragssteuer.

o) Die dem Besitzer der Stücke auf Grund der vorstehenden Bestimmungenunter III , 3, 4 zustehcnden Leistungen sowie der aus dem Verkauf der Stücke
erzielte Gewinn unterliegen im Gewinnjahre weder der Einkommensteuer nochder Kapitalertragssteuer.

ck) Bei jeder Art der Besteuerung werden die Prämienstücke bei einer
Stückzahl bis zu 50 Stück höchstens zum Nennwert, vom 20. Jahre ab zum
Kündigungswerte bewertet.

Zeichnungsbedingungen :
1 . Ännohniestellen . Zeichnungsstellen sind die Relchsbank und die im offiziellen Zeichnungs -

rospekt aufgeführten Geldinstitute. Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung
eder Bank, jedes Bankiers, jeder Sparkasse und Kreditgenossenschaft erfolgen .

Zeichnungen werden

Mit WM. dkl 1t>., dk MM . dM 26. NMMbtt M
MM; I Ur

entgegengenommen . Früherer Zsichnungsschluß bleibt Vorbehalten .

2 . Zöichnungsplfbis . Der Preis für jedes Spar -Prämienstück beträgt 1000. Hiervon sind^ 500 in S °/o Deutscher Reichsanleihe zum Nennwert berechnet und ^ 800 in bar zu begleichen.
Die mit Januar—Juli - Zinsen ausgestatteten Reichsanleihestücke sind mit Zinsscheinen ,

fällig am 1 . Juli 1820, dis mit April—Oktober-Zinsen ausgestatteten Stücks mit Zinsscheinen ,
fällig am 1 . April 1920, einzuretchen . Den Einlieferern von 8 °/» Reichsanleihe mit April—Oktober-
Zinsschemen werden auf ihre alten Anleihe« Stückzinfen für 90 Tage — 1,25 °/» vergütet.

3 . SichLphbilsböstöllUNg. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 10 °/, des
gezeichneten Betrages mit 100 für jedes Prämiensiück in bar zu hinterlegen .

»
Berlin , im November 1919.

Mum duch jede;

Zuteilung . Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dein ZeichnungSschluß statt . Die Art der
Verteilung bestimmt das Reichsfinanzministerium .

Bezahlung . Die Zeichner sind verpflichtet , die zugsteilten Beträge bis zum 29. Dezember d . I.
zu begleichen. Die Begleichung hat bei derjenigen Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung ange -meldei worden ist .

Sollen 6 °/, Schuldbuchforderungen zur Begleichung verwendet werden , so ist sogleich nachErhalt der Zuteilung ein Antrag auf Ausreichung von Schuldverschreibungen an die Reichsschulden -
Verwaltung , Berlin 81V 68, Oranienstraße 92/94 , zu richten . Der Antrag muß einen aus die Be
gleichung derSpar -PrämienstückehinweisendenVermerk enthalten und spätestens am20 . Dezemberd. Jbei der Neichsschuldenverwaltung eingehen . Vordrucke zu solchen Anträgen mit Formvorschriften sindbei allen Zeichnung ? - und Vermittlungsstellen zu haben . Darau 'hin werden Schuldverschreibungen , disnur zur Begleichung von Spar Prämienstücken geeignet sind , ohne Zinsbogen ausgereicht . Die Aus¬
reichung erfolgt gebührenfrei und portofrei als Reichsdienstsache. DiesssSchuldverschreibungen sind späte¬
stens bis zum 20. März 1920 den iu Absatz 1 genanntenZeichnungs- oder Vermittlungsstelleneinzurcichen .

6 . ÄUSZabö ÜOI Slütkb . Die Ausgabe der Prämienstücke erfolgt im Februar 1920 ; Schuld -
buchgläubiger erhalten erforderlichenfalls bis zur ersten Gewinnverlosung im März n. I . durch ihr,
VermittlungsstellenNummernansgabe . Zwischenscheine sind nicht vorgesehen .

7 . Ilmlaa ^ bstk KlibZSOIilOlhbll . Die Reichsbank wird , soweit möglich, unentgeltlich «
Stücke von höherem Nennwert als M . 800 in kleine Stücke tausche«'

Neichsfinanzministerimn
Anleih e » Abteilung .

'
.
'

. „ 7 . . . . M MW und KreditgeMeiWA
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5 .



Bekanntmachung.
Bezüglich der hieher zugewiesenen 2 russischen Kriegs

gefangenen gelten folgende Bestimmungen :
Die Kriegsgefangenen dürfen die hiesige Gemeinde nur

mit schriftlicher Ermächtigung des Lagerkommandanten des
Kriegsgefangenenlagers Ülm verlassen .

Es ist verboten , den Kriegsgefangenen mit Rat oder Tat
zur unbefugten Entfernung aus dem Gemeindebezirk Beihilfe
zu leisten oder sie unbefugt zu beherbergen . Wer von dem
unbefugten Aufenthalt eines Kriegsgefangenen Kenntnis er
hält , ist verpflichtet hievon unverzüglich der Ortspolizeibehörde
Mitteilung zu machen .

Zuwlderh -ndlungen gegen diese Anordnungen werden mir
Geldstrafe bis zu 180 Mk . oder mit Haft bestraft .

Wilddad , den 7 . November 1919 .
Stadtschulrheißenamt : Bätzner .

Bekanntmachung .
Bei der Gewinnung von Stockholz im Stadtrvald Abt .

Blöcherweg und Lammwirt werden durch die Unternehmer
Gustav Haag , Taglöhner und Gottlob Eitel , Taglöhner hier
vom 10 . November ds . Js . «n bis auf Weiteres täglich
von morgens 8— 12 Uhr und nachm , von 1 — ü Uhr

Siockhoizspr
-

engungerr
vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird .

Wildbad , den 7 . Novbr . 1919 .
Stadlschultheißenamt : Baetzner .

VrookvowUod .
Bei den Kaufleuten , von welchen man die Salzbutter

und Margarme bezog, werden auch noch 140 gr Trocken¬
milch abgegeben .

Stadt . Hebensmittelamt .

B > kanntmachung.
Da es in letzter Zeit tagtäglich vorkommt , daß Leut

ihre Milchscheine du ch Unachtsamkeit verloren haben , sehen
wir uns genötigt , eine Abgabe von 1 Mark für jeden
verloren gegangenen Milchschein entrichten zu lassen , da Ge¬
fahr vorliegt , daß mit den verlorenen Milchscheinen von
anderen Personen Milch von der Sammelstelle geholt wird
und dadurch die gesummte Milchadgabe darunter leiden muß

Stäöt . LeHensttrittelarnt .

l
^

üIIgsi ' rNnsn !
(keiodsvare )

330 Meter lckimsle Zäieibengsräinen
Meter von Mk. t .80 bis 5.80

65 pemr nbgepsöte öaräinen 70/250
per pssr von Mk. 7 .50 bis 30.

50 pssr Krise- kises (5cf»eibenvorkänge )
' fertig mit kingen per 5tück 4 .20

100 Meter Krise - kises (5Äieibenvorkänge )
Ztückwsre per Meter 4 .70

100 Meter breite 6sräinen - , , 4 .80
Die Preise sind durchweg um das 3 bis 4 lache

billiger als die Ware beute bergestellt werden kann .

pbil . Losch Wildbad

S0NI7K6

vrganiralion kaulmännlzcher öetriebe
aurcb Sir

LeLnLKiLeks Irsukemä -
? srnsxreedsr 12 211 SIVIISLiri Willwlmsxrlssii

I

Zsmstsg , den 8 . November
abenä5 I28 Ukr

^ Lanr - ^
Unterhaltung

im KolvI LUN , „ Lolülvnsn Ovkssn ^^ woru
ledermann lreundllchst eingeladen ist .

Münchner Vier im Au 55ck9 nk.

Sozialdemokr. Partei Wildbad.
Wir laden sämtliche Genossen und Genossinnen am

Sonntag , den S . November , abends 7 Uhr ins
Lokal zum „ Badischen Hof " zu einem

gemütlichen Beisammensein
ein betreff dem Jahrestag der Revolution .

Der Ausschuß der soMdemkk . Partei .

« ü- isdsrki 'snr " WildbsrI .
Samstag abend 8 Uhr findet im Gasthaus zur

,Eisenbahn " die jährliche

Geucral -Versammlung
latt , wozu die Ehren - und passiven Mitglieder freundlichst
ingeladen werden .

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht
L) Neuwahlen .

Der Vorstand .

Einwohnets-Wehr Wildbad.
Ich bit e sämtliche Angemeldete bis zu 50 Jahren sich

am Sonntag früh 8 Uhr im Part rrestock der Wil -
helmsfchule zur Aufstellung der Wehr eventuell Wahl der
Führer einzufinden .

Auch bitte ich alle diejenigen , die noch nicht angemeldet
aber bereit sind beizutreten , ebenfalls zu erscheinen .

Alle Angemeldeten über 50 Jahre kommen für Hilfs¬
dienst in Frage .

Wildbad , den 6 . November 1919 .
Unterbezirksleiter : Pfau .

Schiitzkilverein
Wildbad

Alte Linde " Wildbad .

8oblltL§, Ostovdr.
nachm. 2 Uhr

Utbungsschießcn
Das Schützeumeisteramt .

K nie Samstag
abenik 7 Ubr beginnet
Srsrre Sktenilicbe

calir - LellMiglmg .
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl . ein

W . lhesrn Aull .

rorovarvlo

« ttläbrit

Heute abend präcis 8 Udr

Hersammlung
daran anschließend

Ans tiwäö
im „ Badychen Hof " .

Der Vorstand

Oie neuen
Ueber- nsckltung 5-

--------- Listen - ---------
(Kn- und Kbmeldelilten für
6äste ) für kjotels, Pensionen ,
öallböfe sind bei mir ru
baben . Ebenso vorrätig :
Mokmm ^ Mietverträge ,

Oekr -Verträge,
Zckiuläsäieine ,

2gti ! ungsbefekle .
l̂okknnespkucke ,

Ludikandiung , Wildbad .

ttoebreits -LinIadunp .
Wir beehren uns Verwandte , lreunde

und Leirannte , sowie alle LcNuilrameraden
und Kameradinnen auf Zonntag , den 9 . No¬
vember , abends in das Lastbaus xur „ KIten
lande " ru einem Lias Wein freundlich ein -
rulsden .

Wildbad , den 7 . Kovbr . 1919.

Oornmer

krieäa vommer .
geb . Loli .

FuPallvttkM
Wilobad

Aniäglich de »
Hochzetlsfeicr
unser sTorwaris

Herrn
W . DlülUllkl

sind die Mitglieder d . F . B . W .
auf Sonntag abend ins Gast¬
haus zur „ Alten Linde " höf-
lichst eingeladen .

Der Vorstand .

I . -P .

-1
Morgen

^
Sonntag
abends 7 Uhr

im Hotel Maiich .
Der Vorstand .
Lins

50t ) Rm Stockholm »
ksl rum msoiien sm Wsncisnsisin ru
vsrZssbsn . Solirifil . Otisrt . sn

^ d . Llumontkul , IVildbnd .

Tlur Ledäcbtniskeier
an die gute alle 2eii lade icb alle meine 8iamm -
gaste am Sonntag , den 9 . November ^ u einem

03N86886N
ein (das Viertel ?u iVlir . 1 .40) .

Lbenso wird bei mir das Horoskop über
Oeutscbiands ^ ulrunkt gestellt .

Lastbaus im silbernen iViond.

kür rauke unä auf¬
gesprungene kjänüe em -
pfeklen : (140

6I^cenn -
Lllnolin

und alle Hautcrems
in bester Qualität

ILsäieiuLl - Drossris

Sebr . Zcümii .

Wildbad .
Einen sch men , rebhuhn¬

farbigen

Iiegenfelle 50 Wk.
Rehfelle 30
HWfeÜe 45 Mk.

AlZige Pr eise

bezahle jetzt für große
gutbehandelte Felle .

Fuchs , Marder , Iltis
sowie alle andern Felle

allerhöchste Preise .

E . Msischhofer
Moderne Tierausstopfrrei
Pforzheim Lindenstr . 52

Telephon 1501 . (37S

Usilmetdoäv
gi - ssse « Stils

ist die elektro-galvan . Be¬
handlung . Sie versucht nicht,
mit kleinen Mitteln und Mit¬
telchen den Krankheiten des
Körpers nnd der Nerven
beizukommen , sondern wirkt
umfassend u . durchgreifend ,
wenn der

^ /odlmutd ' sods
sIsktro -ZLlvLuisods

HsilLxxg,rs .t
für diesenZweckbenutztwird .
Welche Krankheit sie immer
plagt , ob es die Verdau¬
ungsorgane sind od . die At¬
mungsorgane , ob es sich um
eine chron . oder akute Krank¬
heit handelt — die zarten
elektrogalvan . Ströme dieses
Apparates lindern u . heilen .
Das bestätigen Tausende
von Familien und aner¬

kannte Aerzte ,
Ueberzeugen Sie sich davon ,
indem Sie sich noch heute
ausführl . Druckschriften sen¬
den lassen oder sich einer

Probebehandlung
unterziehen .

Cckite

Ztespjn -
kei "2 en
eingelroffen.

Meäic .- Orogerie
6ebn . Zckmit , Mldbuä .

Wc MM-
Icki ' WsM
» rHausnud
Orchester von
d >n einfachsten

amu, - b > zu den semsien ,' üii ' Ni -r - I um » len alles
Zubehör , Saiten u . s. w .
inpnehlt in re chster Auswahl
Ä ! jjk HCurrh .
Großhandel und Einz » >verkauf

Pforzheim , Leopoidftr . 17
Arkaden KiedarschRoßbiücke . )

Ankauf abgespielter Gramr
mophon -Ptatlen u . Bruch .
LIIk kjepLsätiirell lind ätimmöll .

Wo könnte Fräulein
im nächsten Sömmerdas

N
geg B zahlg erlernen ?

Angeb unt S . X . 254
an die Exped . dH Bl .

Lettoässöii
Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst . Versandhaus Wohl¬
fahrt, München 111 Jsabella -

straste IS .

Frische
Lstterien

Ztück 1.85
— bet — V

Lkr . Lelwiiä L

künix - Ls .rlLti ' . 63 .

(prämierte Abstammung )
hat zu verkaufen

Gottlob Mäher ,
Schreinermstr .

Armer Mann

Schmal'zhafe»
(mit Inhalt ) vom Tubachschen
Haus bis Ziegelhütte ver¬
loren . Gegen Belohnu- g
abzugeben im städt . Kran »
kenhaus .

K . Mlumti L 6o .,
Fabrik elektro-galw .

Heilapparate Konstanz,
Kreuzlingerstraße .

Ev . Gottesdienst
Sonntag , den S . Nov .

Vorm . ° /tlo Uhr Predigt : Sladt «
pfarrverweser Federlin .

Nachm , t Uhr Christenlehre :
Stadtvckar Zink .

» 2 Uhr Biebelstunde : Stadtvikar
Zink .

Ev . Jünglingsverein . Sonn¬
tag nachm . 3—ö Uhr .

— Alleinvertretung : —
Medizinal -Drogerie
Grundner Nachfolger
Inh . : Gebr . Schmit ,
Wildbad , Hauptstraße.

Vogelfuttcr
— für —

Kanarienvögel ,
Papageien und

Weichfrrsser ,
sowie F i sch f u t t e r

in Original - Paketen

UsäieiriLl - 2ro ? öris
Ssbr . Lodwit , MILKad .

Lätli . 2oits3äiöllZt .
Sonntag , den S . November

9V- Uhr Predigt u . Amt .
2 Uhr Andacht .
An den Wochentagen 7V- Uhr

heil . Messe .
Beichte : Samstag von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag 8 Uhr, an

den Wochentagen bei heil . Messe.

Ev. Gottesdienst
in Calmbach .

Sonntag . 9 . Nov .
10 Uhr Predigtgottesdienst ,
l '/r Uhr Christenlehre (Töchter ) .

Mittwoch , IS . Novbr .
8 Uhr Bibelstunde i. d. Schule .

Freitag , 14 Nov .
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